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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00723

Kleine Feuchtweide im Uecker-Talmoor im siedlungsnahen Bereich 400 m W Bahnhof Ueckermünde, innerhalb eines entwässerten 
Talmoorabschnittes, umgeben von Grünland stark degradierter Moorstandorte und Gräben. Östlich jenseits eines Grabens grenzen ein 
Kleingewässer mit Gehölzen und Siedlungsflächen an. Auf eutrophem, degradiertem Niedermoortorf des ehemaligen 
Durchströmungsmoores hat sich ein relativ artenarmer Weiderasen mit dem zahlreichen Vorkommen der Waldsimse entwickelt. 
Kennzeichnend sind ferner Flatterbinse, Weißklee, Kriechhahnenfuß und Honiggras. Hervorzuheben sind die Arten Moorlabkraut und 
Wiesenschaumkraut.
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Festuca pratensis Glyceria fluitans Holcus lanatus Juncus effusus
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Trifolium repens

Cardamine pratensis Dactylis glomerata Galium mollugo Galium uliginosum
Poa trivialis Potentilla anserina Ranunculus acris Taraxacum officinale
Trifolium pratense


